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PROVINZ SCHLESIEN. - REGIERUNGS-BEZIRK OPPELN. - KREIS NEUSTADT.

­

Das im gothischen Styl umgebaute.) alte Schloss er­
hebt sich romantisch an der Abdachung des sogenannten
"Zülzer W  ssers", umgeben von ausgedehnten herrlichen
Park-Anlagen, an die sich mit alten Kiefern, Fichten,
Buchen und Eichen gut hestandene Forsten anschliessen,
worin Roth- und Dammwild gehegt wird. Der gegenwär­
tige Besitzer dem die Herrschaft D 0 br a u diese grossen Ver­
schönel'Ungen verdankt, ist der Königliche Kammerherr,
J..andratll und Rittmeister a. D. Herrmann IJudwig Leo­
pold Heinrich Graf v. Seherr-Thoss, welcher durch
eine tideicommissarische Substitution in diesen schönen Be­
sitz gelangte. Dessen Grossvater, der Ober-Hof-Mundschenk
Friedrich des Grossen, Graf Heinrich Leopold errich­
tete lllittelst letztwilliger Stiftungs- Urkunde vom 12. De­
cember 1800 fÜr seine drei Söhne drei :Familien - Fideicom­
misse, von denen das seinem ältesten Sohne Heinrich be­
stimmte aus den mehreren Quadrat-Meilen umfassenden Herr­
schaften Bitschin und Kieferstädtel in Ober-Schlesien bestand.

(Siebe aucb Band I. No. 7.)

Das zweite, seinem Sohne Ca I' I bestimmte Majorat bestand
aus der Herrschaft Weigelsdorf im Reichenhacber Kreise mit
den GÜtern Quickendorf', Schönbeide, Ober- ulld Nieder­
Pomsdorf und Alt-Altmannsdorf, während das dritte Ma­
jorat Dobrau der dritte Sohn Ernst erhielt, welcher der
festgesetzten Successions-Ordnung zufolge, als sein Bruder
Carl im Jahre 1811 ohlle männliche Leibes-Erben starb,
auch noch die Weigelsdorfer 'Herrschaft erbte.

Die Verwaltnng dieser ausgedehnten Besitzungen Über­
nahm Graf' Ernst im Jahre 1806, nacbdem er als Lieute­
nant des Heisig' chen KÜrassier-Regiments in der Schlacht
bei Jena durch das Gesicht geschossen worden war, und
hat diesen Besitz 50 Jahre bindurch der Familie erhalten
und im Werthe geboben.

Leider ward diesen drei Familien-Fideicommissen hald
nach Emanirung des Cultur-Edictes vom 9. October 1807
mitte1st Allerhöchsten Bescheides vom 7. December 1807

*) Wegen dieses Umbaues erscbien die Ausgabe einer zweiten Ansicht von D"br.\u im Interesse des Werkes. D, H.

W. 361.

"weil sie nicbt im Interesse der öffentlichen Wohlfahrt er­

schienen", die Königliche Sallction versagt, llnd es konnte
die in der Stiftungs-Urkunde festgesetzte Successions-Ord­
nung den bestehenden Gesetzen naeh nur zu Gunsten des
ersten Substituten zu Rechte bestehen. Von diesem Rechte
Gebrauch machend, ühernahm nach dem am 19. Januar 1856
erfolgten Tode des Grafen Ernst, dessen ältester Sohn Herr­
malln das Dobrauer Fideicommiss, Überliess seinem Bruder
Manfred die Herrschaft Weigelsdorf und zahlte an jede
der fÜnf Schwestern 120,000 Thlr. - In der Hand des
jetzigen Besitzers wird der Besitz nunmehr freies Eigenthum.
Die Herrscbaft Dobrau mnfasst die GÜter Dobrau, Stöhlal1,
Körnitz, Rosnochau, Friedersdorf, die Walzener GÜter und
Schwesterwitz , 17 W irthschaftshöfe mit 13,000 Magdeb.
Morgen guten Ackers, 1300 Morgen Wiesen und 5400 M.
Forsten, zusammen ]9,700 Magdeb. Morgen, wodurch die
falsche Notiz in Band I. NI'. 7 berichtigt wird.
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